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KBU-Workshop zum Internationalen Tag des Bodens 
in 2013

„Wie viel Boden brauchen wir?“

Welche Steuerungsmöglichkeiten 
bestehen? 

Verantwortung in einer begrenzten Welt

Dr. Mechthild Baron

Sachverständigenrat für Umweltfragen, Berlin

06. Dezember 2013
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Strukturen im Bodenschutz

Bodenschutz aktuell beim SRU

Kommende Schwerpunkte?

Sachverständigenrat für Umweltfragen
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Funktion

Landw. Produktion

Genreservoir

Kohlenstoffspeicher

Rohstofflager

Lebensraum….

Verdichtung

Humusabbau….

Erosion

Schadstoffeintrag

Versiegelung

System Bodenschutz

Qualitätsziele:
guter Bodenzustand,

raumkonkrete 
Umweltqualitätsziele

Boden-
eigenschaften

Boden als Ausgangspunkt

� Bodengesetzgebung (national und regional)

� Bodenrahmenrichtlinie (strittig)

� Vorteil: Klare Zielsetzung möglich (messbare Ergebnisse)

� Nachteile: Widerstände gegen Gesamtregelung wegen Einzelheiten; 
Widersprüche mit anderen Segmenten / Verschiebung der Probleme 
in andere Medien
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Bodengesetz-
gebung

Land-
wirtschaft

Raum-
planung

Industrie

Gewerbe

…
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Bodenschutz als Nebeneffekt

� Integration in andere Segmente

� Umweltgesetzgebung

� Vorteil: Politik der kleinen Schritte

� Nachteil: Wirkung nicht belegbar, Bodenrelevanz nur durch die 
Hintertür
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Düngemittel

Boden-
schutz

Luftreinhaltung

Boden-
schutz

Naturschutz

Boden-
schutz

Konsum

Boden-
schutz

Raumplanung

Boden-
schutz

Klimaschutz

Boden-
schutz

Hochwasser-
schutz

Boden-
schutz

Grund-, Trink-
wasserschutz

Boden-
schutz
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Wohlfahrt und Ressourcennutzung entkoppeln

Integrative Konzepte stärken

Metallische und mineralische 
Rohstoffe

Die neue Wachstumsdebatte

Integrierter Umweltschutz
am Beispiel des

Anlagenzulassungsrechts

Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsstrategien

Medienübergreifendes 
Monitoring

Ökosystemleistungen aufwerten

Bodenschutz aus der zweiten Reihe

Umweltgerechte 
Waldnutzung

Sektorübergreifender
Meeresschutz

Moorböden als
Kohlenstoffspeicher

Lebensmittelkonsum als 
Gegenstand von Politik

Güterverkehr und 
Klimaschutz

Mobilität und Lebensqualität 
in Ballungsräumen

Umweltgutachten 2012

Bodenschutz im UG 2012

Rohstoffbedarf und -gewinnung reduzieren

Fleisch- und Milchkonsum verringern

Innenstädte aufwerten – Zersiedelung eingrenzen

Moorböden schützen
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Beispiele aus der Ratsarbeit seit 2012

Fracking: Flächenverbrauch und Schadstoffeinträge

GAP: Greening ernst nehmen

Düngeverordnung: Empfehlungen zur Novellierung

In Arbeit: Sondergutachten Stickstoff

[Bild: WEG Jahresbericht 2010]

[Bild: H. Habbe]
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Im Themenpool für das Umweltgutachten 2016

Zielkonflikt Energieversorgung - Natur-/Umweltschutz

Renaturierung / Wildnisentwicklung

Flächenverbrauch
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Puzzle – jedes Teil zählt…
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… und irgendwann kommt auch wieder die Zeit für eine Rahmenrichtlinie!

„Der Staat schützt auch in Verantwortung für die künftigen Generationen die 
natürlichen Lebensgrundlagen ...“ 
Grundgesetz, Artikel 20 a
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Zum Nachlesen
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www.umweltrat.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

[Bild: SRU, Dross]


